
BPK-S INTEGRATION UC

I   Gelenkstabilität über die gesamte lasttragende  
    Artikulation
I   Kein Kompromiss zwischen Kongruenz und 
    Bewegungsfreiheit
I   Hervorragendes Abriebverhalten

BPK-S -INTEGRATION UC - KERAMIK*

EINZIGE METALLFREIE LÖSUNG 

Vorteile der Keramik

I   Hohe immuno-allergologische Verträglichkeit

I   Hypoallergen

I   Reduzierte Bakterienadhäsion 
    und Biofilmbildung

I   Deutlich weniger CT-Artefakte, 
    exzellente Visualisierung des 
    Knochen-Prothesen-Interfaces 

I   Signifikante Abriebreduktion 

I   Hoher Widerstand gegen  
    Drittkörperverschleiß

I   Korrosionsbeständigkeit

			   *Literatur auf Anfrage

Tiefe Gleitrinne und mehr 
Sicherheit gegen anteri-
ores „Notching“ durch 
integrierte Aussenroation 
von 3°

I   Mobile oder Fixe Insertkomponenten auf identischer 
    Tibia Basis
I   Anatomische L/R Varianten Femoral und Tibial
I   Zementierte und zementfreie Verankerung möglich

Single-Radius Mobile Bearing 
Design mit hochkongruentem 
Insert

Deep Dish Variante für zu-
sätzliche primäre Stabilität

Durchgängig einheitliche 
Schnittgeometrie und Aussenkontur

BPK-S INTEGRATION SC/RH/TH 

Erweiterung des BPK-S Integration 
Kniesystems bei identischer Geometrie

I   SC Variante zur Varus/Valgus 
    Stabilisierung

I   RH/TH Variante für 
    höhergradige Instabilitäten

I   Geringe Mindestaufbauhöhe 
    für eine knochensparende
    Präparation

I   Vielfältige Optionen für 
    nahezu alle Ausgangs-
    situationen der Knie-
    endoprothetik

PRODUKTPORTFOLIO

KNIE

DER PETER BREHM SCHWEIZ GMBH



BPK-S INTEGRATION SC/RH/TH 

Schäfte

Zementiert: 	

I   Ø 10 - 22 mm (2 mm-Schritte) in:
    40, 80 und 140 mm Länge

Zementfrei:	

I   Ø 13 - 22 mm (1 mm-Schritte) in:
    40, 80 und 140 mm Länge

I   Ø 23 - 30 mm (1 mm-Schritte) in:
    40 und 80 mm Länge

Schaftadaptation mittels Adapter: 

I   0, 4 und 6 mm Offset, 360° frei einstellbar

I   Tibial zusätzlich 3° verfügbar

TIBIAKONUS METAPHYSÄR

Varianten in jeweils 4 Grössen 

KAM-TITAN

DAS MODULARE 
KNIEARTHRODESENSYSTEM 

I   Optimale Einstellung der Anatomie

			       I   Breites Indikationsspektrum 
    			          durch die freie Kombinations-
   			           möglichkeit der Schaft-Varianten 
    			          (140 / 200 / 260 / 320 mm) 

I   Hohe Primärstabilität durch 
    parabelförmige Schaftrippen

Defektaufbau

Femorale Augmentation:

I   Bis 20 mm distal und 

    10 mm posterior 

Tibiale Augmentation:

I   Bis 15 mm in 5 mm-Schritten 

Freie Kombinierbarkeit unter-

schiedlicher Augment-Größen 

zur Anpassung der kortikalen 

Auflagefläche; ermöglicht mit 

nach proximal konisch größer 

werdenden Aufbau 
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PETER BREHM SCHWEIZ GmbH 
Riedstrasse 12 
8953 Dietikon 

Schweiz

Tel. +41 79 828 93 28 
Fax +41 44 741 86 47 
info@peter-brehm.ch

www.peter-brehm.ch

0482

Die Gebrauchsanweisungen und 
die Instrumentationsanleitungen sind zu beachten.


